
Mark (aus der Klasse...) spuckt aus dem Fenster Maria (aus der Klasse...) auf den Kopf.

1. Bagatellisierung: Für Mark ist es nur ein Spaß, dass er sie getroffen habe sei keine Absicht gewesen.

2. Schuldzuweisung: Maria sei selbst schuld, denn sie hätte ihn provozierend angegrinst.

3. Kontrollverlust: Er sei halt nun mal impulsiv. Das sei seine Art.

4. Gewaltrechtfertigung: Im Übrigen solle sie sich nicht so anstellen, manchmal würde es eben etwas rauer zugehen, man müsse halt auch einstecken können.

5. Opferhaltung: Er wisse genau, dass die Erwachsenen ihn nicht leiden können und nur deswegen würde er jetzt Ärger bekommen.


Kevin (Klasse...) ist langsam und braucht länger als andere zum Umziehen, wenn die Sportstunde beendet ist. Max (aus der Klasse...), die danach Sport hat, zieht ihn von „seinem“ Platz und schubst ihn so heftig gegen die Wand, dass Kevin am Kopf blutet.

1. Bagatellisierung: Max behauptet, er habe Kevin nur ein bisschen geschubst und wollte ihm nicht absichtlich weh tun.

2. Schuldzuweisung: Er habe geglaubt, dass Kevin ihn provozieren wollte.

3. Kontrollverlust: Er sei sowieso wütend gewesen, weil er eine schlechte Arbeit zurückbekommen habe. Da könne einem schon mal die Hand ausrutschen.

4. Gewaltrechtfertigung: Im Übrigen würde er sich nichts gefallen lassen. So würde man sich eben Respekt verschaffen.

5. Opferhaltung: Nur, weil er sich im Unterricht nichts gefallen lassen und die Lehrer auch kritisieren würde, bekäme er jetzt Ärger. Man wolle ihn fertigmachen.


Julia (Klasse...) ist neidisch auf den neuen Schultaschentrolley von Anja (Klasse...) und tritt auf dem Nachhauseweg so lange von hinten dagegen, bis eine Rolle abbricht.

1. Bagatellisierung: Julia sagt es sei keine Absicht gewesen, sie sei halt zufällig immer wieder dagegen gestolpert.

2. Schuldzuweisung: Anja sei selbst schuld, sie sei immer wieder langsamer gelaufen und habe damit die Tritte provoziert.

3. Kontrollverlust: Sie könne nichts dafür, sie sei öfters unkonzentriert und dann passieren halt Dinge.

4. Gewaltrechtfertigung: Ihre Schultasche hätte auch schon einiges abbekommen. Das sei normal.

5. Opferhaltung: Nur, weil sie keine gute Schülerin wäre, würden alle immer auf ihr herumhacken. Das sei voll gemein. Alle würden immer nur zu Anja halten.


Murat (Klasse...) gibt David (Klasse...) an der Bushaltestelle von hinten einen brutalen Tritt. Dieser fällt auf die Fahrbahn, sodass ein herannahender Bus ziemlich heftig bremsen muss.

1. Bagatellisierung: Es sei ja nichts passiert. Der Bus habe ja rechtzeitig gebremst.

2. Schuldzuweisung: David sei selbst schuld, wenn er sich provozierend vor ihn stellen würde um als erstes in den Bus zu kommen.

3. Kontrollverlust: Er sei halt ein temperamentvoller Typ. Da kann man sich nicht immer im Griff haben.

4. Gewaltrechtfertigung: Wenn David nicht akzeptieren wolle, dass der erste Platz ihm gehört, müsse er eben bestraft werden. Das sei normal.

6. Opferhaltung: Nur, weil man hier etwas gegen Türken habe, würde er jetzt Ärger bekommen.
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